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nach ſich ziehe. 
Berechnungen angejtellt 
zur Sache nehmen. 6 i 0 . a 
Pauſchquantum der Kommiſſion genügt, um allen gegriffen, ſondern als der Reichstag aufgelöſt wurde, 


Truppentheilen die nothwendi 
die Ausbildung zu ſichern. 


ereigniſſen, 
mer- und Reichstags-Berich⸗.. 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


wir ein eigenes 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 


Sorge tragen. 5. 5 
: 8 11 . Einigung kommen werde, damit 
8 Der Preis deu täglich 3 zweimal Aer Frage von ſolcher Bedeutung für das Wohl 
erſcheinenden Stettiner a u we Beides „Bl, ee 
3 - tern 0 0 el⸗ 
trägt in N e 0 115 fall rechts und bei den Nationalliberalen.) 
Poſtanſtalten vierteljah Erve. Ahe v. Lepe go w (tonſ)e Bereits in ber 
1,50 Mark, m Stettin in Der pes | erften Leſung habe er erklärt, daß die Vorlage 
dition monatlichs0 Pfennige, mit große Opfer fordere, dieſe Opfer ſtänden aber in 
Bringerlohn 70 Pfennige. gar keinem Verhältniſſe zu den ſchweren Folgen, 
Die Stettiner Jeitung iſt daher die ein etwaiger Krieg nach ſich ziehen müßte. 
; P 77 Deren Die Bedenken, die er in der erſten Leſung 
die billigſte ; politiſche Zeitung, welche | gegen die neuen Kavallerieformationen geäußert 
täglich zweimal und in einem jo | habe, ſeien in der Kommiſſion widerlegt worden. 


a A e 550 6 Die Kommiſſion habe aber neue Bedenken dur 
großen Formate erſcheint und den Leſern die Herabſetzung der Friedenspräſenzziffer, ud, 
eine ſolche von keinem andern hieſigen hierdurch werde auch die Ausbildung der Maun⸗ 


8 1 i Fülle] ſchaften unter der zweijährigen Dienftzeit in 

N 27 > 8 e e ar Frage geftellt. Die Kosten, die dadurch erspart 

| von Nachrichten bringt. Wir würden, beliefen fi auf rund 2 bis 2½ Mil⸗ 
noch beſonders darauf hin, daß unſere i 


lionen, das ſei eine wahre Lappalie. Eine ſolche 
| Stettiner Zeitung die Nachrichten Erſparniß könne doch nicht maßgebend ſein für 
über die Berliner und hieſige 


eine ſo folgenſchwere Aenderung. Die Regie⸗ 
Getreide, Waaren⸗ 


würden bei der dritten Leſung ſtimmen je nach⸗ 
dem die Erklärung der verbündeten Regierungen 
ausfallen werde. Die vorhandenen Differenzen 
ſeien aber thatſächlich nicht ſo groß, daß ihret⸗ 
halben ein Konflikt entſtehen müßte, der doch von 
keiner Seite gewünſcht werde. Um mehr Mann⸗ 
ſchaften für den eigentlichen militäriſchen Dienſt 
zu gewinnen, empfehle es ſich, die Zahl der 
Oekonomie⸗Handwerker, Burſchen, Wachtpoſten 


rungsvorlage fordere das Minimum des Noth⸗ 


un dſ wendigen. Er mit ſeinen Freunden ſtimme daher Vorlage ab. N 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 7 a re nis 8 Vortag. Werbe er Abg. Smalat 
Ä ; „ jo würden . Smalafys (Litthaner) lieſt eine 
blatt des gleichen Tages ver⸗ He nicht ge Sage fein, a auf ne, ane kurze Rede für die Vorlage ab, 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
bieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


** 


miſſionsbeſchlüſſe einzulaſſen. Die Entſcheidung Abg. Richter: Durch Annahme des 8 1 


bei 


Der Herr Kriegsminiſter ſelber hat ja 

en een, Geleenbeit dee e 
es Bundes⸗ ſichert da und brauchten Nervoſität zu 
raths vorliegen, daß die Armee⸗Verwaltung mit zeigen. Wie kann man da von dem Abſtrich von 
dem Abſtrich auskommen könne. Die Partei 7000 Mann fo viel Aufhebens machen. Herr 
werde ſich deshalb die definitive Stellungnahme e n Ken 0 lnb Ene. 
56. Sitzung vom 14. März 1899, a dritten Leung berbebalte RR a 155 Ru, | 10 7 a franzöſiſche Armee 
ner,, 8 ha Sieber: Die Herren Sattler und und das franzöſiſche Parlament ſollte man 
Rn Haus iſt in allen feinen Theilen gut Mr Rs Haben ne mur die Heeresber⸗ uns am allertoenigiten jetzt als Beiſpiel 
Am Bundesrathstiſche von Goßler, Graf waltung könne ſolche Fragen beurtheilen. Die vorhalten. Und England? Wenn Sie uns 
Poſadowst. 5 Se Folge ſolchen Standpunkts wäre: der Reichstag das Parlament dort vorhalten, dann 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite hat allen Forderungen der Heeresverwaltung ſollten Sie doch auch das ganze dortige 
Leſung der Militärvorlage. Beim Artikel I zuzuſtimmen. Der Reichstag hat gar keine andere Parlamentsweſen ſich zum Muſter nehmen! 
wird § 1, welcher von der Budgetkommiſſion] Rolle mehr, als blos Ja zu ſagen. Das Neber- Daran denken Sie aber nicht! Bei uns degra⸗ 
debattelos angenommen worden, ebenfalls debatte-⸗ (wuchern dieſer Abhängigkeit von ſog. Sach⸗ diren Sie den Reichstag zum bloßen Echo der 
los erledigt. verſtändigen⸗Urtheilen ſcheint eine Krankheit des Regierung! Er ſoll nur Ja jagen! Dann ift 
2 handelt von der Friedenspräſenzſtärke, Endes dieſes Jahrhunderts zu ſein. Ueberdies > e er völlig überflüſſig. ‚Der 
nach der Vorlage 502 526 Gemeine und Gefreite, hat gerade der verehrte Referent Herr Baffermann Reichstag 15 — le Be aller Reſſorts 
dagegen nach dem Kommiſſionsbeſchluſſe nur] bei der erſten Leſung und in der Kommiſſion handelt doch mi Pn 0 ung, 5 5 
| 495 500, alſo 7026 Mann weniger. ſolche Abſtriche an den Bataillonen vorgeſchlagen. 0 em Prinzip, daß 


Berlin, 14. März. 


Deutſcher Reichstag. 


Abg. Ballermann erſtattet ausführ⸗ Wie kommt Herr Baſſermann dazu, feiner Partei man bon der Pike auf gedient haben müffe, um 
lichen Bericht über die geſamten Verhandlungen | einen fo ruchloſen Vorſchlag zu empfehlen? (Heiter⸗ 
der Kommiſſion. Im Anfange feiner Darlegun⸗ſ keit.) Der Reichstag würde eine um ſo kläglichere 

n herrſcht noch große Unruhe, jo daß Präſident] Rolle ſpielen angeſichts deſſen, daß Beſchlüſſe des 

Graf Balleſtrem, den Referenten untere | Reichstags jo und ſo oft von den verbündeten 
brechend, ſich zum Hauſe wendet: Meine Herren, Regierungen abgelehnt wurden, auch wenn fie 

bei der erfreulich ſtarken Beſetzung (Heiterkeit) | einſtimmig gefaßt waren. Wie ſteht es z. B. 

möchte ich Sie doch bitten, ſich einer etwas] mit den Veteranen⸗Penſionen? (Beifall.) Und 

größeren Ruhe zu befleißigen, als gewöhnlich] da ſollen wir hier durch das caudiniſche Joch? 
Heiterkeit). (Etwa um 2 Uhr betritt der (Beifall, rechts Unruhe.) Die Herren Sattler. 
eichskanzler den Saal.) Erſt um 2 Uhr 35 und von Levetzow haben den vaterländiſchen In⸗ 

Min. beendet Abg. Baſſermann ſein Referat, tereſſen einen fehr ſchlechten Dienſt erwieſen, 
worauf zunächſt das Wort nimmt indem ſie dieſe Frage auf dieſen Boden ſchoben. 

Präſ. Graf Balleſtrem, um mitzuthei⸗ Wie ſtets, jo meinen wir auch jetzt, daß für 
len, daß von dem Abg. Graf Bismarck⸗Bohlen] militär⸗techniſche Dinge die Heeresverwaltung zu⸗ 
u. Gen. namentliche Abſtimmung beantragt ſeif ſtändig iſt. Für finanzielle Folgen ſolcher For: 
über die Ziffern des 2. 5 I derungen iſt ſchon — neben den verbündeten 
Kriegsminiſter n. Goßler: Die Beſchlüſſe] Regierungen — das Reichsſchatzamt verantwort⸗ 
der Kommiſſion haben ein zu großem Theil er⸗ lich und ſachverſtändig. Für die Frage aber der 
freuliches Reſultat ergeben. Es fit anzuerkennen, Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Volkes, nicht nur 

B die Grundſätze, auf denen die geplante] in finanzieller Beziehung, ſondern vor Allem 

| Organiſation beruht, genehmigt worden find. auch in perſoneller Hinſicht iſt die Vertretung des 
ber es find in der Kommiſſion auch Aenderun⸗ dentſchen Volkes, der deutſche Reichstag, in erſter 


ein Urtheil zu haben; denn ſonſt würde ſie doch 
auch nicht Herrn v. Buchka zum Kolonialdirektor 
und den Generalleutnant v. Podbielski zum 
Generalpoſtdirektor gemacht haben. (Heiterkeit. ) 
Auch in der Heeresverwaltung herrſcht jetzt der 
Zickzackkours, wie die Frage der fünften Bataillone 
und Anderes genug beweiſt. Herr v. Kardorff 
hat ſehr richtig ausgeführt, man ſolle nicht jo 
viel Abkommandirungen vornehmen. Ich habe 
das ja bei der erſten Leſung angeregt, und in 


gen der Vorlage eingetreten, welche ich] Linie zuſtändig. Dieſe drei Faktoren ſtehen voll⸗ 2¼ Millionen Mark mehr ſei eine Kleinigkeit! 

in 2 Theile theilen möchte: weſentliche] berechtigt mit⸗ und nebeneinander. Reiner kaun Aber wenn heiſpielsweiſe nur das Zeitungsweſen 

und weleher wichtige. Redner führt einen Vorrang vor dem anderen beanspruchen. um 1 Millionen weniger belaſtet werden ſoll 

N als weniger wichtige Punkte] Sie müſſen ſuchen, ſich als Gleichberechtigte zu nach unſerem Wunſche, dann nennt man das 

ſtärtn erleaung des Abſchluſſes der Heeres verſtändigen. Diktate lehnen wir einfach ab, eine große Summe, die das Reich nicht ent⸗ 

ver ſteus die pe 1902 auf 1903. Wofern mit aller Beſtimmtheit. Dafür ift uns die Ver⸗ behren könne! Kommt es zur Auflöſung meine 
wenigſten — Neuorganiſation bis 1902 abge⸗ faſfung verliehen, dafür find wir hierher geſchickk[Herren, dann weiß doch Jedermann: es wird 
ſchloſſen werde. — was geſchehen müſſe —, worden, um techniſche Forderungen zu prüfen auff nicht aufgelöft der 7000 Mann wegen, ſondern 


entſtehe aber ſeines Erachtens ein prinzipielles 


| ie Leiſtungsfähigteit des 
| Bedenken in Bezug auf dieſe die Leiſtungsfähigkeit des Volkes hin. 


Binnen 


Jahreszahlen nicht. einer ganz kurzen Zeit find für die will, mit dem man die Zuchthaus⸗Vorlage und 
2. ſeien die Jäger zu Pferde aus den Kavallerie⸗ Zwecke der Landesvertheidigun h u bie Abänderung des Wahlrechts durchſetzen will! 
| Formationen ausgeſchieden worden. Hier würde ae, e 


er dringend bitten, die Faſſung der Regierungs⸗ 
Vorlage wiederherzuſtellen; 3. ſei von der Kom⸗ 
miſſton ausdrücklich betont worden, daß die 
ertheilung der Präſenz⸗Erhöhung auf die 
einzelnen Waffengattungen der jährlichen Feſt⸗ 

ſtellung durch den Etat unterliege. Dieſer Vor⸗ 

ag bietet nichts Neues und iſt alſo an ſich 
Derftiifig. Ich kann aber nicht annehmen, daß 

erdurch etwa eine Beſchräukung der Kom⸗ 
mandogewalt erfolgen ſoll, ſonſt würde ich ent⸗ 


Abg. Freſe verlieſt eine kurze Erklärung 
Mbieden Verwahrung dagegen einlegen. Nun 
Die 3 

| 


dahin: feine Fraktion werde in dieſer Leſung 
für die Regierungsvorlage und falls dieſe 
fällt — domit nicht Alles abgelehnt werde, für 
den Vorſchlag der Kommiſſion ſtimmen. Für 
die dritte Leſung behalte ſich feine Partei ihre 
ſchließliche Stellungnahme vor. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Herr 
Hausmann hat von einer Auslaſſung von maß⸗ 
gebender Stelle (ic volo!) geſprochen. Ich 
weiſe die betreffende Behauptung mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit und Entrüſtung zurück. Ebenſo die 


Intereſſen aus. 
Kriegsminiſter weiß, 
glauben, der Zweck 
reicht trotz der Abſtriche der Kommiſſion. Ich 
danke auch den Kriegsminiſter dafür, daß er aus⸗ 
drücklich anerkannt hat, daß die Antragſteller in 
der Kommiſſion nicht beabſichtigten, dabei die 
Truppen zu ſchädigen. Sollte die Ausführung 
dieſes Geſetzes wirklich den Nachweis ergeben, 
daß die Truppen oder die zweijährige Dienftzeit 
geſchädigt bezw. gefährdet werden, jo find wir] Behauptung, daß es ſich um perſönliche Velleitäten 
bei einem ſpäteren Anlaß bereit, eine neue handle. Unjere Maßnahmen find geleitet von 
n der Sd der Präſenz eintreten zu der Sorge für die Sicherheit des Reiches und 
laſſen. (Heiterkeit) Zur Zeit iſt uns ein ſolcher wir find uns unferer Verautwortung vollkommen 
Nachweis nicht geliefert. Redner ſtreift weiter bewußt. Im llebrigen kann ich Herrn Haus⸗ 


u den Aenderungen entſcheidender Natur: 
worde räſen ſtenke iſt um 7006 Mann verringert 
Anſicht Ich habe in der Preſſe vielfach die 
Be A ausgedrückt gefunden, daß ich dieſe Ver⸗ 
aug von vorne herein hätte für un⸗ 
aber mbar erklären ſollen. Dieſe Anſicht iſt 
darf 1 Kein Bundesrathsbevollmächtigter 
erklären, A Reichstagsbeſchlutz für unannehmbar 

des Bundes ert nicht ein dahingehender Beſchluß 
i sratbs vorliegt. Ich für meine Perſon 
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ettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


iſt ja eine dritte Leſung geſichert, ich will des⸗ 
alb nur einige wenige Bemerkungen 22 
er 


wir ſtünden ge⸗ 


Kittwoch, 15. Mag 1899.2 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Sta 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & —— G. L. — 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmanz. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bud 4 Po, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Funke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Ca. 


lang geheim gehalten werden können, giebt es ſo 
gut wie nichts. Man ſpricht häufig von dieſen 


Abg. Bebel beſchränkt ſich auf wenige Dingen, eine Art vaterländiſchen Schauders 
Worte, in denen er erklärt, mit feinen Freunden] überläuft die Leute, wenn man andentet, 
gegen die Vorlage zu ſtimmen. daß die Geheimniſſe der Mobilmachung 


vielleicht verrathen worden ſein könnten. Die 
großen Züge der Mobilmachung ſind aber in den 
Boden des Landes eingezeichnet. Es ſind die 
Bahnlinien, die Abladeſtellen, die Ausſchiffungs⸗ 
hallen, die Vorrathſchuppen. Alle Welt kennt ſie 
und wir können es nicht hindern. Wir kennen 
ja auch die Mobilmachungsordnung des Nachbars. 
Wir wiſſen genau, wie viel Tage er braucht, er 
weiß, wie viel Tage wir brauchen. Es giebt 
einige Sammelpunkte, die wir geheimhalten 
möchten, aber es iſt nicht ſicher, daß wir es 
können, und es hat auch keine beſondere Be⸗ 
deutung. Ich kenne das Temperament unſeres 
Volkes. Ich habe geſehen, wie es im Kriege 
zuging. Kaum hatten wir die erſten Schlappen er⸗ 
litten, da bildete man ſich ſofort ein, das ſei die 
Folge der Spionage, es ſeien Geheimniſſe aus⸗ 
geliefert worden, man ſei verrathen. Nun denn: 
nein; all das hat nur eine ſehr untergeordnete 
Rolle geſpielt. Wenn wir das Unglück hätten, 
uns wieder in einer ähnlichen Lage zu befinden, 
ſo möchte ich um Alles nicht, daß meine Lands⸗ 
leute ſich einbilden, wir ſeien von Verräthern 
umgeben und die Kataſtrophe ſei unvermeidlich. 
Der richtige Schutz gegen Verrath iſt Muth. 
Das iſt das wirkliche Geheimniß des Sieges. 
Damit gewinnt man Schlachten. Der Verrath 
ſpielt dabei nur eine ganz kleine, oft gar keine 
Rolle.“ 

Was Herr de Freycinet noch über die Rollt 
der Militärbevollmächtigten ſagte, kann hier 
übergangen werden. Es ſollte nur darauf hin⸗ 
gewieſen fein, daß Herr de Freycinet den 
ſittlichen Muth hatte, dem franzöſiſchen Volke 
zu ſagen: „Die Angſt vor den Spionen 
iſt Geſpenſterfurcht, iſt Krankheit. Es giebt 
keine Verräther. Schlachten werden nicht durch 
Spione gewonnen, ſondern durch Tapferkeit. 
Durch Verrath iſt kaum jemals eine Niederlage 
herbeigeführt worden, ſondern durch Muthloſig⸗ 
keit“. Freilich, eine Wahnvorſtellung weicht 
keinen Vernunftgründen, ſonſt könnte man. ja 
jede Geiſtesſtörung mit Dialektik heilen und die 
Irrenärzte durch Wanderredner erſetzen. 


Italien. 


Rom, 13. März. Die Blätter beſprechen 
die Meldung von der Ueberreichung der zweiten 
Note de Martinos an das Tſung⸗li⸗Hamen. 
„Italie“ ſagt, man hätte ſehr Unrecht, wenn man 
annehmen wollte, die italieniſche Politik in China 
könne jemals dazu beitragen, die Beziehungen 
der europäiſchen Mächte, welche ſich bereits in 
China befinden, ſchwieriger zu geſtalten. Die 
italieniſche Politik verfolge gerade das entgegen⸗ 
geſetzte Ziel, was durch die Thatſachen werde be⸗ 
wieſen werden. „Triibung“ jagt, es gebe kein 
n. Italiens, ſondern nur ein ſolches 
de Martinos, der, völlig desavouirt, ſeine Amts⸗ 
thätigkeit eingeſtellt habe und 8 nach Rom 
zurückberufen ſei. Italien habe feine Vertretung 
in Peking mit Zuſtimmung Salisburys dem eng⸗ 
liſchen Geſandten übertragen, bis für die Enk⸗ 
ſendung eines Nachfolgers de Martinos geſorgt 
ſei. Das Blatt glaubt aber, die italieniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in China werde interimiſtiſch dem 
italieniſchen Geſandten für Japan Orſini über⸗ 
tragen werden. Bezüglich der Frage der San⸗ 
mun⸗Bai glaubt die „Tribuna“, daß die Löſung 
nicht fern ſei. Wenn aber, was ſchwer anzu⸗ 
nehmen ſei, jede diplomatiſche Anſtrengung ver⸗ 
geblich ſein ſollte, werde Italien doch ſein Pro⸗ 
gramm in Betreff Chinas durchführen. 


angenommen, womit der Geſetzentwurf erledigt iſt. 
Einige von der Kommiſſion beantragten 
Reſolutionen ſollen erſt in dritter Leſung zur 
Berathung kommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Etatsreſte aus der zweiten 
Leſung; dann dritte Leſung der Militärvorlage. 
Schluß 6 ¼ Uhr. 


Deutſehland. 


Berlin, 14. März. Gegenüber der Mel⸗ 
dung eines Blattes, Deutſchland werde ſich auf 
der im Haag zuſammentretenden Abrüſtungs⸗ 
konferenz durch den Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, Freiherrn von Marſchall, vertreten laſſen, 
erfährt die „Poſt“, daß die deutſchen Delegirten 
zur Abrüſtungskonferenz noch gar nicht ernannt 
ſind, daß obige Meldung alſo entſchieden ver⸗ 
früht iſt. 

— Eine andere Verzollung amerikaniſcher 
Wurſt ſoll gegenwärtig erwogen werden. Die 
Allg. Fleiſcher⸗Zig.“ will erfahren haben, man 
fei an zuſtändiger Stelle der Anſicht, daß die 
amerikaniſche Dauerwurſt in Folge ihrer ver⸗ 
änderten Zuſammenſetzung und Herſtellung aus 
der Klaſſe „gewöhnliche Wurſt“ in die Klaſſe 
a für den höheren Tafelgenuß“ verſetzt 


Mit einer ſolchen Verſetz iſt 
aber eine e des ee en . 
ſatzes von 17 Mark auf 60 Mark für 100 Ki⸗ 
logramm verbunden. 

— Der zum Munizipalitätspräfidenten von 
Apia ernannte Dr. Solf, zuletzt Bezirksrichter in 
Oſtafrika, reiſt in dieſen Tagen von hier nach 
ſeinem Beſtimmungsorte in der Südſee ab. 
Gleich ſeinen Vorgängern in dieſem Amte, die 
ſämtlich Deutſche waren, begiebt er ſich zunächſt 
nach London, um ſich dort in dem Auswärtigen 
Amt vorzuſtellen und macht ſpäter auch ſeine 
Beſuche in Waſhington bei den amtlichen Perſo⸗ 
nen. Dr. Solf war vor ſeiner Berufung in die 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes 
ſchon dem Generalkonſulate in Kalkutta als 
Vizekonſul zugetheilt. 

— Der drittälteſte General der preußiſchen 
Armee, der nahezu 89jährige Generalleutnant z. D. 
Emil v. Tresckow, begeht am 15. d. M. den 
Tag, an dem er vor 70 Jahren Offizier geworden 
iſt. Er ſtand bis zu ſeiner Beförderung zum 
Major im 7. Kür.⸗Regt., wurde dann etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier im 4. Ulan.⸗Regt. und 1860 
Kommandeur des 1. Ulan.⸗Regts., an deſſen Spitze 
er bei Nachod verwundet wurde. Im Oktober 1866 
wurde er Kommandeur der 2. Kav.⸗Brig., kam 
1868 zur 18. Kav.⸗Brig. und war während 
des Krieges gegen Frankreich Kommandeur der 4. 
Reſ.⸗Kav.⸗Brigade. Bei Villerſexel am 7. Januar 
1871 führte er die Avantgarde der 4. Reſ.⸗Dio. 
1866 erwarb er ſich den Orden pour le mérite, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. März. In der Verwaltungs⸗ 
ſtreitſache des Kaufmanns Piper und Genoſſen 
hier gegen die hieſige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wegen Ungültigkeits⸗Erklärung 
der am 23. November und 12. De⸗ 
zember 1898 vollzogenen Stadt⸗ 
verordneten wahlen der dritten Abs 
theilung hat geſtern der Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuß nach eingehender Verhandlung, in der 
die Kläger durch Herrn Rechtsanwalt Wolff, die 
Stadtverordneten-Verſammlung durch Herrn 
Magiſtrats⸗Aſſeſſor Maß vertreten waren, nach 
dem Antrage der Kläger auf Kaſſirung der 
Wahlen folgender Stadtverordneten erkannt: 
Rentier Krauſe, Dr. Graßmann, Malermeiſter 
Klein, Brauereibeſitzer R. Meyer, Rechnungsrath 
Schalck, Profeſſor Dr. Rühl, Maurermeiſter 
Bleß, Lehrer Supply. Gegen dieſe Entſcheidung 
iſt Reviſion an das Ober⸗Verwaltungs⸗Gericht 
möglich. 

— Im Monat Februar wurden im Verwal⸗ 
tungsbezirt Pommern 58 030 Hektoliter reinen 
Alkohols an .. 5 BEER den > 

ich: Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ 

Oe ſterreich Ungarn. brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 2349 

Prag, 14. März. Der Landtag iſt heute] Hektoliter zu gewerblichen und anderen Zwecken 

Mittag eröffnet worden; die deutſchen Abgeord⸗ ſteuerfrei verabfolgt und 141 594 Hektoliter ver⸗ 

Der Oberſtland - blieben am Schluſſe des Monats in den Lagern 

und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher Kon⸗ 
trolle als Beſtand. 

— Die Aufführungen von „Zaza“ im 
Bellevne⸗Theater mit Adele Sande 
rock in der Titelrolle werden nur heute Mitt⸗ 
woch unterbrochen, um der Künſtlerin Gelegenheit 
zu geben, ſich in einer ihrer beſten Rollen, der 
„Cameliendame“ vorzuſtellen, morgen tritt Adele 
Sa drock wieder als „Zaza“ auf. 

— Im Zeutralhallen⸗Theater 
gelangt das derzeitige, ganz hervorragende Pro⸗ 
gramm heute Mittwoch zum letzten Male zur 
Aufführung und ſei daher nochmals ſpeziell 
auf die geradezu fabelhaften Leiſtungen der 
„Hellſeher“ Mr. Kreps und Tochter aufmerkſam 
gemacht. 

* Ein Gardinenbrand im Keller des 
Hauſes Wilhelmſtraße 5 veranlaßte geſtern Nach⸗ 
mittag eine Allarmirung der Feuerwehr. 

* Auf dem Fabrikgrundſtück Breslauerſtraße 
3 verunglückte geſtern Nachmittag ein 
Arbeiter, derſelbe erlitt in Folge eines Sturzes 
einen Schädelbruch und innere Verletzungen, cr 
wurde im Krankenwagen der Feuerwache II nach 
dem ſtäditſchen Krankenhauſe überführt. 8 
* Das Hausgrundſtück Lindenſtraße 2, bis⸗ 


Frankreich. 


Paris, 12. März. Es iſt bekanntlich nie 
mit natürlichen Dingen zugegangen, wenn Frank⸗ 
reich eine Niederlage erlitt. Es war dann immer 
Verrath im Spiel. Es iſt niemals in ehrlichem 
Kampfe beſiegt worden. Der Feind konnte immer 
nur durch ſeine Spione triumphiren, die ihm die 
Geheimniſſe des franzöſiſchen Heeres auslieferten. 
„Wehrgeheimniſſe!“ „Spione!“ „Verräther!“ 
Das ſind die Zwangsvorſtellungen, die die fran⸗ 
zöſiſche Volksſeele verfolgen. Herr de Freycinet 
hat es gewagt, dieſem Delirium zu widerſprechen. 
Was er in der geſtrigen Kammerſitzung ſagte, 
das ſind Selbſtverſtändlichkeiten platteſter Art, 
aber es giebt Umſtände, unter denen großer Muth 
dazu gehört, Gemeinplätze auszuſprechen, und die 
Banalitäten des Herrn de Freyeinet gehören zur 
Gattung der kühnen Binſenwahrheiten. 

„Ich möchte“, ſagte der Kriegsminiſter, „einer 
irrigen, wenngleich ſehr verbreiteten Anſchauung 
entgegentreten. Man glaubt, das Heer habe eine 
Menge Geheimniſſe. Das iſt ein Irrthum. Es 
giebt nur ſehr wenige Geheimniſſe. 


-durch Kauf in den Besitz 
nahme neu erfundener Spreugſtoffe, uener Ger 


des 
Aronſohn übergegangen , 


her Herrn Bankdirektor a. D. Thym Seen Mae 2 E 
von Ad 


Sah ge) ga 0 he: 9,97½, dan April per Mai 10,07 ¼, per 
ver en un en onen, etwa] Auguſt „ver ober 9,52 De 
250, begnadigt. ber 9,50. Sietig. r 
Mailand, 14. März. Die Sozialiſten Hamburg, 14. März, Vorm. 11 Uhr 
Italiens beſchloſſen, im Herbſt einen Kongreß! Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
abzuhalten und ihre Lage zu berathen. Sollte die] Santos per März 29,00, per Mai 29,75, 
Regierung den Kongreß verbieten, ſo ſoll derjelbe | per September 31,00, per Dezember 31,25. 


Konzert. 


Hundert Jahre find verfloſſen, ſeit Haydn's 
„Schöpfung“ zum erſten Mal aufgeführt 
wurde, und immer wieder erſteht das Werk in 
ſtrahlender Jugendſchöne, um den Ruhm ſeines 
Meiſters zu verkünden. Die „Schöpfung“ hat 


ein zu ſehr entfetteter Kakao nicht Jedem be⸗ mißt einen Zoll im Durchmeſſer und es it des⸗ 
kömmlich, da der Genuß deſſelben verſtopfend halb ein Loch in den Handſchuh geſchnitten 
worden. Miß. Fair trägt den Verlobungsring 
niemals auf der Straße, wenn ſie ſpazieren geht, 
ſondern nur in ihrer Equipage. 


den Namen Haydn recht eigentlich populär ge⸗ Nippes ein einfahrender Güterzug in Folge im Auslande ſtattfinden. Wien, 14. März. Getreidemarkt. en 
macht, deshalb wäre es müßig, Erörterungen an⸗ falſcher Weichenſtellung auf einen dort haltenden Ei : a Madrid, 14. März. An der Univerſität per Frühjahr 9,66 G., 9,68 B., per Mal Jun 
zuſtelleu darüber, ob nun gerade hierin der Kom⸗ aus Maſchine und Packwagen beſtehenden Lokal⸗ n | beſte Barcelona wurde ein Komplott unter Studenten 9,30 G., 9,31 B. Roggen per Frühjahr 8,03 G., 
poniſt die höchſte Staffel ſeines Könnens erreicht zug. Perſonen wurden nicht verletzt. Beide N „welches dahin zielte, alle nichtkatalo⸗ 8,04 B. Mais per Mai⸗Juni 4.82 G., 4,83 B. 
habe, zumal in einem ſolchen Punkte die Gelehr⸗ Maſchinen ſowie der Packwagen des Lolalz niſchen Profeſſoren zu boykottiren. Hafer per Frühjahr 6.00 G., 6,01 B. 

ten ſich kaum jemals ganz zu einigen pflegen.] wurden beschädigt. Der Verkehr iſt nicht geftört. In Leon kam es anläßlich einer Kundgebung Glasgow, 14. März, Vormittags 11 Uhr 


Warum ſollte man ſich auch mit der Löſung eines 
ſo undankbaren Problems abmühen einem Werke 
Beer das in naivem Frohſinn zum ſorgloſen 
enießen alles Schönen auf Erden einzuladen] Da 
ſcheint. Ju jüngfter Zeit iſt die „Schöpfung“ 
bei Kon 115 hg gt fab war 
es Herr Muſikdirektor Lehmann, der dieſelbe einer n g aſthof⸗ 
Einſtudirung würdigte, dann folgte im letzten band zum Verkanf an. Das kam dem Gafthof 
Sommer eine von Herrn Karl Kunze inaugu⸗ 
rirte Aufführung, der ſich geſtern als Hundert⸗ 
ahrfeier des Werkes eine gern geſehene Wieder⸗ 
holung im Saale der Bockbrauerei anſchloß. Gern 
aſſen wir dieſer Aufführung in ehrendem Sinne die 
Bez ich nung volksthümlich zu Theil werden, denn 
als Ganzes betrachtet, darf man derſelben An⸗ 
erkennung nicht verſagen, wennſchon in Einzel⸗ 


für die Armee zu großen Schlägereien zwiſchen 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Regierungsanhängern und Karliſten, welche ſo 53 Sh. 10½ d. Flau. 
ausartete, daß Militär einſchreiten mußte. Viele e eee ee e eee — 
Verhaftungen wurden vorgenommen. o | 
ndon, 14. März. Großbritannien hat Wette ausſichten 
von den Miao⸗Tao⸗Juſeln auf der Hö für Mittwoch, den 15. März. 
Ein wenig wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe 


wird der Provin 
eſern hierfür intereſſirt, wolle ſich nähere Mail“ wolkig bei mäßigen weſtlichen Winden; keine er⸗ 
heblichen Niederſchläge. 


Auskunft von der Redaktion des genannten 
Waſſerſtand. 


Blattes einholen. 
N Am 13. Mär lbe bei Auf 
auf gewiſſe Abmachungen zwiſchen England und Meter. — Elbe ur 2 240 ee — 


Deutſchland hin. Elbe bei Magdeburg + 1,30 Meter. — Uuftrut 
EEE TE; . bei Straußfurt + 1,05 Meter. — Oder bei 
75 5 Ratibor + 1,39 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Börſen⸗Berichte. pegel + 4,96. Meter, Unterpegel — 0,56 Meter. 
Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ Weiche b . satin Te 

ſchaftskaumer für Pommern. ei Brahemünde ＋ 4,85 Meter. — 


n rr Warthe bei Poſen + 1,30 Meter. — Am 
Am 14. März wurde für inländiſches Ges 12. März: Netze bei Uſch + 0,85 Meter. 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: e B — 


Stettin (nach Ermittelung): Roggen — ——- 
Braut-Seidenstoffe 


PI 
136,60, Weizen 152,00, Gerſte 137,00, Hafer 
in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantie ſchein 


131,00 Mark. 
Stettin: Roggen 136,00 bis 137,00, Weizen] in 
für gutes Tragen. „Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von 


152,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 126,00 bis 132,00, Kartoffeln 32,00 bis Anerkennungsſchrelben. Von welchen Farben win 
ſchen Sie Muſter? ? 


36,00 Mark. 
Seidenstof-Fabrik-Union 


Platz Anklam: Roggen 130,00, Weizen 
ſich auf Aufbeſſerung von Beamtengehältern be. —,—, Gerſte 131,00, Hafer 125,00 Mark. a 
Adolf Grieder ck „ Türich(s cue 
Königl. Hoflieferanten. 


ziehen. Hierauf wandte ſich die Kommiſſion zu Anklam: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Oeffentlicher Dank 
dem Herrn 


noch übrigen Theilen des Etats und zwar Weizen 153,00 bis —.—, Gerſte 131,00 bis 
dem des Reichsamts des Innern und der Poſt⸗ —.—, Hafer 124,00 bis 125,00, Kartoffeln 30,00 

ranz Wilhelm, Apotheker in 

rl ai eich, € — des 

antirheumatiſchen und antiart Eitien Blut- 

reinigungs-Thees, — Blutrein gend für Gicht 


verwaltung. bis 35,00 Mark. 
und Rheumatismus. 


— nn 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. März. Der Kaiſer hörte heute 
früh 8 Uhr die Vorträge des Chefs des Militär⸗ 
kabinets Generals von Hahnke und des Kriegs⸗ 
miniſters von Goßler. Um 10 Uhr begab ſich 
der Kaiſer nach Jänickendorf, um dort einer 
Uebung des 1. Eiſenbahn⸗Regiments beizuwohnen. 
Das Frühſtück nahm der Kaiſer beim Offtzier⸗ 
korps des Regiments ein. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde bei der heutigen Berathung zunächſt 
Kenntniß von einem Schreiben des Kriegs⸗ 
miniſters genommen, in welchem er bat, den 
erſten Gegenſtand der Tagesordnung „Etats für 
die Aenderungen in der Organiſation des Reichs⸗ 
heeres“ abzuſetzen. Die Kommiſſion wandte ſich 
ſodann der Berathung einiger Petitionen zu, 
welche zum Etat eingegangen ſind und welche 


um deren Feſtnahme gebeten hatte. Die Berli⸗ 
5 am 1 5 = 9 en 
. \ geborene Schaufpielerin Sophie Berkerſel, die ſi 
heiten nicht durchweg Vollkommenes geleiſtet auch Fritzi Beten von En yfleni Halte das 
wurde. Soweit dabei Chor und Orcheſter in der Gräfin Auna Schweinitz von Berghof ge⸗ 
Frage kommen, war deren unglücklicher Plazirung hörige Halsband im vorigen Monate im Theater 
mandies von dem zuzuſchreihen, was Aus gefunden, es an ſich genommen und war nach 
ſtellungen veranlaſſen mußte. Das Podium war Brüſſel damit geflüchtet. Der Polizeioffizier 
icht ausgebaut, vielmehl das Orcheſter vor das⸗ Manier, von zwei Geheimpoliziſten begleitet, 
elbe in den Saal gerückt worden, wodurch die nahm im Gaſthofe die Schauſpielerin feſt, 
Muſiker hinter dem Dirigenten zu ſitzen kamen. führte ſie zu dem Unterſuchungsrichter und auf 
Daraus refnktirt ohne Zweifel die bisweilen] deſſen Anordnung nach eingehendem Verhöre 
bemerkte mangelhafte Fühlung der einzeluen nach dem Weibergefängniſſe der Rue des Minimes, 
en und das vielfach erheblich zu ſtarke Sie wird an die Berliner Polizei ausgeliefert. 
jervortreten der Orcheſterſtinmen. Im Uebrigen — In Folge der anhaltenden Klagen aus dem 
hielt ſich die zur Mitwirkung herangezogene Inlande und Auslande über die in dem Ant⸗ 
Kapelle des 148. Infauterie Regiments recht werpener Hafen verübten Diebſtähle wurde eine 
wacker und der vom Geſangverein des Konſer⸗ umfaſſende gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 
botoriums der Muſik“ und dem Stettiner Das Ende vom Liede iſt, daß die Spitzbuben 
Männergeſangverein“ geſtellte Chor führte ſeine] Beamte find, Drei Kaiaufſeher, ein Poliziſt 
Aufgabe ebenfalls mit gutem Gelingen durch. und ein Zollbeamter find als die Hauptſpitzbuben 
Als Soliſten waren für den Abend gewonnen ermittelt und feſtgenommen worden und kommen 
worden die Herren Ludwig Het (Tenor) und zur Aburtheilung vor das Zuchtpolizeigericht. 
Adolf Dreyer (Baß) ſowie Irl. Martha“ Paris, 14. März. Wie die Blätter aus 
Wolff aus Berlin. Von diefem Trifolium Oran melden, ſind zwei Soldaten des 2. Re⸗ 
gefiel uus die Dame am beſten, ob- giments der renidenlegion, Kuhn und Bejenski, 
wohl, deren Partie auch wohl mit einer welche die Strohſäcke ihrer Gefängnißzelle in 
heimiſchen Süngerin zu beſetzen geweſen] Brand geſteckt hatten, vom Kriegsgerichte zum 
ie Kr N pri in a Tode verurtheilt worden. 

olff verfügt, ſind nicht ſehr bedeutend, do ; Mär . 
verſteht die Sängerin ihre Stimme trefflich wei ra eg Ge ne 1175 
zu verwerthen und ihrem Vortrag fehlt es nicht ö 3 = 3 

8 ſond e 1, und deſſen jüngerer Bruder Akil, Söhne des 
au Wärme. Von beſonders anziehender Wir⸗ Muſtafa Krdſchalija⸗Kavazowitſch, wegen Vater⸗ 


— Die 6. Kommiſſion des Reichstags trat Platz Stolp: Noggen 135,00, Weizen 
heute in die zweite Leſung der vom Abgeordneten 164,00, Hafer 123,00 Mark. 
Rintelen beantragten Novelle zur Gerichts⸗ Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
verfaſſung ꝛc. ein. Staatsſekretär v. Nieberding 164,00 bis —,—, Gerſte —.— bis — 
gab eine Erklärung ab, wonach die verbündeten Hafer 123,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 bis 
Regierungen nicht in der Lage ſeien, dem 48,00 Mark. 1 4 
Rintelen'ſchen Vermittlungsvorſchlag betr. die Naugard: Roggen 135,00 bis —,—, 
Beſetzung der Strafkammer — § 77 — zuſtim⸗ Weizen 160,00, Gerſte —,—, Hafer 127,00 
men zu können. Der 8 77 wird alsdann nach bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis 34,00 Mark. 
dem früheren Regierungsentwurf angenommen. Stralſund: Roggen 136,00 bis ——, 
Im lebrigen wurden die Kommiſſionsbeſchlüſſe Weizen —,— bis —,—, Gerſte 130,00 bis 


— —— — — —́—ñ— nn 


kung waren ihre Arien „Nun beut die Flur das mordes verhaftet. Vor vierzehn Tagen verkaufte erſter Leſung durchweg beſtätigt. 140,00, Hafer 120,00 bis 133 00, Kartoffeln 40,00 
keiſche Grün“ und „Auf ſtarkem Fittige“. „Der] Muſtafa Krdſchaliſa⸗Lavazowitſch fein Haus in — Der frühere Neicheagzabgenrbnete Lud⸗ bis —, — Mark. . f 
Tenor des Herrn Heß flackerte in der Höhe zu⸗ der Baſſamatſchigaſſe an Hadſchi Alija Dipliiſchſwig Bamberger iſt heute Mittag geſtorben. Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 137,50, 


weilen bedenklich, doch ſang er ſonſt ſauber und 
mit Ausdruck, dagegen erwies ſich der Baß des 
Herrn Dreyer in der Tieſe nicht volltönend ge⸗ 
nug, was in den zahlreichen Rezitativſätzen der 
Partie beſonders bemerkbar wurde. Das Publi⸗ 
kum, das den großen Saal nahezu füllte, befand 
ſich in beifallsfrendiger Stimmung, ſo daß es an 
ſympathiſchen Kundgebungen für die ausübenden 
Künſtler und den Dirigenten nicht fehlte. Herrn 
Kunze wurde ein großer Lorbeerkranz mit der 
Zahl 100 überreicht. M. B. 


— Wie das „B. T.“ erfährt, iſt zwiſchen Weizen —— bis ——, Gerſte —.— bis 
dem deutſchen Reich und Cecil Rhodes ein Kon⸗(—,—, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 32,00 
trakt über eine Telegraphenlinie abgeſchloſſen bis —— Mark. 
worden; derſelbe betrifft nur Deutſch⸗Oſtafrika. Kolberg: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Der Kontrakt über die Eiſenbahnanlage durch] Weizen 155,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 
Türkei gereiſt, ſagte Akil, und habe ihm die Deutſch⸗Oſtafrika ſteht ebenfalls vor ſeinem Ab⸗ 140,0, Hafer 122,00 bis 130,00, Kartoffeln 38,00 
Pretioſen geſchenkt. Geſtern erſchien der neue ſchluß. bis 44,00 Mark. N 
Beſitzer des Hauſes bei der Polizei und meldete, — Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, findet die Bei⸗ Platz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
in der Senkgrube des gekauften Hauſes liege ſetzung des Fürſten und der Fürſtin Bismarck in 153,00, Hafer 124,00 Mark. 
eine Leiche. Die ſofort dahin entſendete Kom⸗ der Grabkapelle bei Friedrichsruh übermorgen 
miſſion fand, 55 5 rer 1 5 5 . 190 9 1 2 8 von Weltmarktpreiſe. 
den ermordeten früheren Hauseigenthümer, deſſen Bismarck ſe eſtimmt iſt, ſtatt; der Kaiſer Gs er 13. Mär loko 

als mit einem Eiſendraht nürt war. wird dem Verne ach der Feier beiwohnen. . . Nacht 1 
ei wurden beſfen Söhne c und A 2 Admiral ! Te der si, der Marines N per Tenne bell. each, Boll 
verhaftet. Akil geſtand auch an Ort und Stelle] ſtation der Oſtſee, wurde unter elaſſung in ſei⸗ New er Roggen 161.75 Mark, Weizen 
auf ſcharfes Befragen, daß ſein 8 den un — Beulen 3 ur 178.50 Mia Mogg ’ ’ ö 
Vater getödtet und ihm als weigegeld leihung des Ranges eines kommandirenden Ge⸗ nn, 0b! . 

8 Gulden und eine dem — e Uhr und a zum General⸗Jnſpetteur der Marine er⸗ 67 rest: Roggen —— Mark, Weizen 
Tabakdoſe gegeben habe. Das Verbrechen erregte nannt. 8 : re 1 ea 8 
unter — a en der 5 ho Me 7 Ping 755 165.25 Int, Roggen 157,25 Mark, Weizen 

bosniſchen Hauptſtadt, wo ſchon Vergehen gegen bezeichnen die Stellung des Ka inets Thun ſei 2 ‚00 Mart, 1 
die Elen zu den alfergröpten Geltenheiten ger|bem Rücktritt Banſſos als ernſtlich erſchünert. 17 . Roggen 107 * 
hören, ungemeines Aufſehen. Es beſtehen keine Zweifel, ſchreibt das Blatt, ’ 8 

Newyork, 12. März. Am 4. April wird daß Graf Thun ein Ultimatum geſtellt erhalten 5 
William K. Vanderbilt mit Miß Virginia Fair] hat, entweder die Deutſchen zu verſöhnen oder Köln, 14. März. Rüböl loko 53,00, per 
getrant werden. Bräutigam und Braut gehören zurückzutreten. en 2 März 50,80. — Wetter: Schön. 

Newyorker Millionärfamilien an. Die Sache Der „Politik“ zufolge ſoll man in gewiſſen Hamburg, 14. März, Vormittags 11 Uhr. 
iſt ſchon jetzt von höchſtem Intereſſe für die Kreiſen beſtrebt fein, eine deutſch⸗polniſche Negies | Zudermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
Newyorker Preſſe. Der Verlobungsring derſrung an's Ruder zu bringen. zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
Braut hat 40 000 Dollars gekoſtet. Der Ring Paris, 14. März. Präſident Loubet hat neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 


und war von dieſer Zeit an unſichtbar. In der 
vorigen Woche erregte der jüngere Sohn Akil 
dadurch Verdacht, daß er in einem Kaffeehauſe 
Pretioſen verkaufte, die als Eigenthum ſeines 
Vaters erkannt wurden. Sein Vater ſei in die 


r 108 der er Schwefelbäder in 
Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos wälzte 
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hmen, auch den Erfinder Daten Seren 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 15. März. Vor dem Schwur⸗ 
ericht hatte ſich geſtern die Fuhrmannsfrau 
Hulda Holck aus Ueckermünde wegen Meineids 
u verantworten. In einer Strafſache wider den 
Hausknecht Karl Friedr. Lewerenz aus Uecker⸗ 
münde wegen fahrläſſiger Körperverletzung war 
die Holck am 21. September 1898 vor der erſten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts als Zeugin 
vernommen worden. Ihre unter dem Eide ab⸗ 
ebene Ausſage wird beſonders in einem 
den damaligen Beſchuldigten Holck 
günſtigen Punkte als unwahr augefochten, 
die Angeklagte wollte jedoch auch in der geſtrigen 
Verhandlung ihre Bekundungen als richtig auf⸗ 
recht erhalten. Gegenüber den belaſtenden Aus⸗ 
ſagen zahlreicher, mit ihr angeblich verfeindeter 
Zeuginnen berief ſich die Holck wiederholt auf 
eine Frau in Ueckermünde, deren Geſundheits⸗ 
zuſtand eine Reiſe nicht geſtattet, und beſchloß 


In vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Butſchin-Streitfeld, 


Oberſtlieutenants⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. ai 
8 Hauptdepot Stettin: (*) 

Pelikan und Löwenapothele. 
Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50 
Eryungiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna⸗ 
wurzel 44, Caruxwurzel 3,50, Rade. Caryophyll. 
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel⸗ 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel, 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, 7 enchel, 
I. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 
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eigenen fettarmen, ſogenannten „Doppelkakao“ 
Vorzüge zuſchreibt, die nicht vorhanden ſind. 
Ein ganz fettarmes Kakaopulver ſchmeckt 
weniger gut, da die Kakaobutter der Geſchmacks⸗ 
träger des Kakaoaromas iſt. Ferner iſt 
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„Nun, das geht, een Sie aber hier zu mei⸗ ann. kams — er war nicht feig und fehon | durchaus micht omatiſch, mein junger Herr!]! „Halten Sie Ihr Taſchentuch vor's Geſicht, 4 
5 . ner Verfügung, Herr Baron!“ mancher Gefahr kühn entgegengetreten, aber vor Die hochlöbliche Polizei hat leider auch ihre Be⸗ Sc, Baron“ ſagte er Teile, „Sie ſehen entſtelll 4 
Icha le der Vergangenheit. Als er an die bezei gute ir mit der Nr. 8 dieſem Menſchen hatte er Furcht, es war ihm überſchrütten, man muß Männern unſeres au f 

3 ET klopfte, zog ſich Kurt blitzſchnell in eine Niſche, unmöglich, dem rückſichtslofen Gefellen Staud zu Standes gegenüber feine Gründe ſchwarz auf 2 befolgte ſchweigend den Rath, und beſtieg 
Roman von E. Heinrichs. die durch eins der Korridorfenſter gebildet wurde, halten. weiß vorlegen können, um eine ſolche Maßregel mit ſeinem Begleiter eine Droſchke, die dieſer 3 
. FE zurück. Dann aber hielt ihn die Scham vor dem Polizei⸗ durchzuführen. Gehörte Ihnen der abhanden ge⸗ durch einen ſeiner Leute herbeiholen ließ. Sie f 
45 (Nac druck verboten.) Der Brief brannte ihm in der Taſche, wer meiſter von der Flucht zurück, was hatte er neben kommene Brief, Herr von Hallenberg junior?“ fuhren nach dem Polizei⸗Gebäude. 3 
| konnte hier im Hotel an ihn ſchreiben? — Die ihm zu . — Und ſtanden nicht draußen 9 verbitte mir dieſe 5 rief Kurt „Kommen Sie mit in mein Zimmer, Herr 
Der Polizeimeiſter nahm zwei Feiner gewitzig⸗ Adreſſe rührte offenbar von einer Damenhand her. Leute zur Hülfe bereit? — Herr] mit zornſprühenden Ang Baron, dort können Sie Ihre Wange mit kaltem 1 
ſten Leute mit und verließ mit Kart das Haus. Cr öffnete das von einem vornehmen Parfüm von Woifger mußte ſich zweimal beſinnen, ehe eshalb? — Sind S Sie nicht der Sohn Ihres] Waſſer kühlen.“ 1 
Auf der Straß: trennten fie ſich verabredeter⸗ schwach duftende Kouvert und laß in ftarrer Ver⸗ er ſich zu einer Gewaltthätigkeit hinreißen ließ. Vaters 2 Oder iſt dieſer etwa todt? — Regen] Der Polfzeimeiſter geleitete mit dieſen Worten 1 
maßen, indem die beiden Beamten voranſchritten, wunderung die auf goldumränderten eleganten — 1 kehrte er ans Fenſter zurück und da Sie ſich doch nicht unnöthig auf, — zur Diplo⸗] den ſchweigſamen Kurt in ſein Zimmer und von Br 
um ſich dem Hotel „Zum Eröprinzen“ gegenüber Bogen hingeworfenen franzöſiſchen Zeilen: öffnete ſich auch ſchon die Thür, aus der der matie I gehört faltes Blut.” da in ein Kabinet, wo ſich ein Waſchtiſch befand. 2 
zu pojtiven, während ſich der Chef an der rechten, Herr Baron! Di terzeichnet Da. Herr Polizeimeiſter mit ſtark geröthetem Gefichte Das ſollen Sie mir büßen,“ knirſchte Kurt, Der junge Mann war fetzt allein, er 7 

Kurt an der liuken Häuferreihe hielt, bis fie das] Herr Baron! Die unterzeichnete Dame ereſttrat und ſuchend umberblidte. „wir treffen uns wohl anderswo, elender Straucheleinen Blick in den Spiegel und fuhr wie vor 

8 ach einander betrat cht ſucht Sie, einen ihr für Sie zur perſönlichen 9 10 8 
Hotel, das ſie nach en, erreich Pehleibigung übergebenen Bei ar 5 „Ach, da find Sie, Herr Baron!“ rief er ſicht⸗ ritter einem Schreckbilde zurück. 

hatten. 8 Senn 10 M. = enge er 1 85 lich erleichtert. „Bitte, kommen Sie doch auf] Im ſelben Augenblick taumelte er, von einem] Dann riß er Weberzieher und Rock aus, um 

„Bit Herr von Wolſseck anweſend 2“ fragte der irre Zum Eh 1. 1 SDR einige Minuten zu Herrn von Wolfseck herein.“ Peitſchenhieb getroffen, zurück. Ein dumpfer | das rothe Flammenzeichen blutiger Beleidigung mit 

erſtere den Portier. 6 oſenbach. ch.. ie r En Baron, ich nr » * u ern, entrang 9 2 Lippen, doch I 3 zu 9 da es ſich nicht abwaſchen ließ. 

„Er wird ſich au n Zimmer im zweiten 4 3 gern zur Verfügung, weshalb bleiben Sie ſo de⸗ er ſich auf ſeinen Gegner werfen wollte, fühlte tar durch Blut,“ murmelte er, das todten⸗ 
SR. 8 beiden: kate die Antwort des ale ein A Lunchfahr, „das 5 ae rg ne müthig vor der Thür ftehen ?“ er ſich von dem Polizeimeiſter zurückgehalten. | Leiche Geſicht, auf dem ſich der Streifen ſchreck⸗ 
Thürſtehers, worauf der Polizeimeiſter ſich un⸗Leo Gün ther und mit mei 75 8 5 ieſe Der Amerikaner ſprach dieſe Worte aus ſeinem] „Wenn Sie mir jetzt nicht ruhig folgen, Herrf lich genug abhob, in's Waſſer tauchend. Endlich 
berzügfich der Treppe zuwandte. . icht it fie eine Be en 4 1 Zimmer heraus mit ſo unnachahmlichem 892 Baron!“ ſprach jener energiſch, „dann laß' ichf mußte er Athem ſchöpfen und ſich auf einen 5 
A 5 ee e e mich I. daß Kurt vor Ingrimm die Hände ballte und die Sie beide verhaften. Meine Leute warten unten,“ Stuhl niederlaſſen. Das Geſicht abtrocknend, 
| „Ah, Herr Baron, Sie ſind's, das trifft ſich! Er verſtummte und horchte nach jener Thür, 8 > 
| ce tier fid kan Buck binler der es in diesem Mugenbit laut d Wuth ihn zu erſticken drohte. wandte er ſich an Wolfseck, der ſpöttiſch die legte er ſich das naſſe Taſchentuch auf die breite 

elegen,“ wandte ber he fi 5 3 ee 5 f ’ ieſem Augenblick laut wurde.] Raſch trat er, von dem Polizeimeiſter gefolgt, Achſeln zudte, „wir find hier nicht in Amerika,] nende Wange und verſank in ein unheimliches 4 
„Sorben ſollte ber rg mit den brief en an „Sind Sie zufrieden mit dieſem Ausweis, ins Zimmer, entſchloſſen, dem Strauchdieb, wie vergeſſen Sie das nicht. Ich erſuche Sie um Grübeln. Er ſtöhnte laut auf bei dem Gedanken, 4 
5 a worunter ſich auch einer an Sie, Herr mein Herr?“ ſcholl die Stimme des Amerikaners er ihn nannte, ſeine Meinung zu ſagen. Ihr Ehreuwort, Goſenbach nicht zu verlaſſen, wie klar und ſonnig ſich ſeine Zukunft noch vor F 
„ befindet. deutlich zu ihm heraus, und Kurt mußte alle] „Alſo Ihnen habe ich die Ehre, zu verdanken, bevor Sie dem Geſetze Sühne geleiſtet für dieſe[ wenigen Wochen geſtaltet hatte. Wie er die 4 
chen Sie her, da ich nun einmal hier bin,“] Willenskraft aufbieten, die ihm zu Gebote ſtand, den Chef der hochlöblichen Polizei bei mir zu | Brutalität.“ Stiefmutter nach ſeinem Willen gelenkt, und ſeine 2 
ſagle Kurt mit feiner gewohnten vornehmen Nach⸗ er fühlte die unwiderſtehliche Neigung in ſich, der ſehen,“ fuhr Wolfseck, mit einer Reitgerte ſpielend, „Das verſpreche ich Ihnen auf mein Ehren⸗ Klugheit, ſeine kalte Berechnung und ſein tadel⸗ 8 
läſſigteit, die er To trefflich in der Gewalt hatte. Begegnung mit dieſem Manne zu entfliehen. höhniſch auflachend fort. „Mit welchem Rechte wort,“ erwiderte Wolfseck plötzlich ſehr ernit.| loſes Leben ihm Gönner erworben, wie durch 2 
| Einen kurzen Blick auf die Adreſſe werfend, jhob| „Durchſuchung?“ hörte er ihn aufs neue die] nahmen Sie ſich diefe Kühnheit heraus, mein werther „Sie werden mir aber Ihr Zeugniß auch nicht] landesherrliche Gnade der noch immer reiche Beſitz 3 
er den Brief ebenſo nachläſſig in die Bruſttaſche, ſchkeckliche Stimme erheben, „was wollen Sie] Herr von Hallenberg junior?“ berweigern können, daß ich dazu provozirt wor⸗] und Name des verſchollenen Erben von Roten⸗ . 
nickte dem Portier einen herablaſſenden Dank zu damit jagen oder bezwecken.“ „Mit dem Rechte, das meine Mutter, die den bin.“ heim ihm zugefallen wären, wenn dieſe zwei 2 
| und folgte dem Polizeimeiſter, der ihn oben bereits] Der Polizeimeifter antwortete etwas Unver⸗ Gräfin von Rotenheim, mir übertragen hat,“ er- „Sie werden einen unparteiiſchen Zeugen und] Feinde, die ſicherlich im Bunde mit einander 
erwartete. ſtändliches, worauf Wolfseck höhniſch ausrief: widerte Kurt, ſich gewaltſam faffend, um den Richter finden, Herr von Wolfseck!“ waren, der Mann mit dem erborgten Adelsnamen 8 
che Sie mich einſtweilen noch aus dem] „Ein Brief iſt abhanden gekommen, ſagen Sie, Spott, der in der Betonung ſeines Namens klang, Cr verbeugte ſich höflich, ergriff Kurt's Arm] und der andere mit dem bürgerlichen Namen nicht * 
Spiele,“ flüſterte Kurt, die Sache ſieht dann un⸗ und ſeinen Verluſt will man mir aufhalſen? — durch eiſige Unnahbarkeit zu pariren. und verließ mit ihm das Zimmer. Draußen auff plötzlich auf der Bildfläche erſchienen wären, das 1 
verfänglicher aus, und Sie können ſich allenfalls] Hat die Gräfin den Verdacht Ihnen gegenüber „Und Ihre Vollmacht von der Frau Gräfin dem Korridor ſah er ihm aufmerkſam prüfend in's] Alles marterte fein Gehirn bis zum Zerſpringen. 2 
auf eine nothwendig gewordene Reviſion aller ausgeſprochen?“ Stiefmutter? — Schade, daß Sie die und zwar Geſicht und erſchrak beim Aublick des flammend vi 
.. — — berufen.“ Kurt war mit einem Sprunge bei der Treppe. in ſchriftlicher Form „Kurt war mit einem Sprunge bei_ber eee Form_vergefien haben, ba®_ war, haben, das war ‚xothen Steeifen®, der Aer fiber bie fine ee Streifens, der quer über die linke Wange lief. (Fortſesung tolgt.! 1 
Bekanntmachung. Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
ann g. Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 9 
Die Ausführung der Dachdetkerarbeiten zur. Kühl⸗ Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Behingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Aus⸗ 2 
hauscrweiterung auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hier⸗ itener-, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art 1 
ach 2 Me: Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver: 5 = > Näheres durch die Direktion der Bank u ürnberg, — deren Agenten, in Stetten durch f 
tugebot» hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 8 0 zum Preise Herrn Herm. Knull, Gencral-Agent der Bank, Frauenſtr. 4 
| ven 3 3. März 3.1809, Bermittage 11, Uhr, im er m” A. ‚uartal —.— 2 5 M. 25 Pr. ” 
tadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten werden angenommen von allen Poſtanſtalten Deutſchlands auf das je 8 h II & D N uf. 5 ie | f 2 
— ee . und ri eine: ude er Anni ca 55 0009 Abonne 22 G e er egner At “% all BSG lä . 4 
erſehen geben, woſel ch die Eröff . ; 4 
. in Gegenwart m e enen Bieter I 1 15 Sn An: und Verkauf von Effecten. r 
| olgen wir zählende und demnach die größte Verbreitung aller Liberalen Zeitungen großen Co Ei | V N 8- C tr fl > 
e Verdingnungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen Bus im a — = ar Ran befigende, Durch 1 und (N upon = Ein oͤſung. — Ver vofung ontrolle. 
beer gegen Cinfenbung, von 1 IE Gwen in Briefmarken 8j 755 e es, e Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
. re” N! . Ausſtellung von Anweifungen auf alle in- und aus⸗ 4 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. il, \ ländischen Hauptpläße. 5 
— — d & 
Bekanntmachun . EN Er iner age 11 N Incaſſo⸗, Depofiten- und Check⸗Verkehr. ä 
Die 1 von Glaſerarbeiten er 1 7 WER“ gert een 1 Beiblättern: < > = 2 e 2 
erweiterung auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hierſelbſt Wäitabfatt, te er Zeitgeist“ fonittetonist. ug) 755 
fol im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben 5 1 8 Beiblatt, 5 or ee 
| werden. „Deuische Lesehalle“ „Technische Rundschau“ "HE Den Eingang 
PR. SS 12 1 ſind bis zu dem 4 Donnerſtag, N illustrirte Sonntagsbeilage, illustrirte Fachzeitschrift ) 8 
1899, Vormittags 11 Uhr, im ° Mittheilungen über Landwirthschaft, Gartenbau und Hauswirthschaft. 
— im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten x 
j Termine verſchloſſen er 1 1 na) ve Im Noman:Feuilleton erſcheint ein neuer hochintereffanter Roman von 
| abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung elben . 
| I Gegen Bar Reg un Richard Voss: Sigurd Eckdal's Braut 
ingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen lt 
ober ‚gegen 3 8 Ir (wenn in Briefmarken g, 4 Vegan delat um Sir Lecce R * 
nur von dort zu beziehen. 1 ’ töbericht 7 
123 at, Hochbau⸗Deputation. * * au 5 * RE a een 1 3 ehe * ö 
ET LEBEN ee Bi Er Irans br u Sommer 
f a Er 
| Bekanntmachung. | 
Die Ausführung von Erdarbeiten zum Erweiterungs⸗ i I © A N U h 0 h ip fl 
dau des Stadttheaters hierſelbſt ſoll im Wege der N OSen N) Zug- un E El IA er Sto en 2 
| Wa . — . — 0 1 8 ? 

ugebote Art 18 ind bis zu dem auf Donner ag, 
den 23. März 1809, Vormittags 11½ Uhr, in erlauben sich ergebenst anzuzeigen 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 4 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ * 

wen in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ | 
erdingungs- Unterlagen find ebendaſelbſt eber wis N) N a 

ober ‚gegen Einſendung von 1% (wenn in Briefmarken e 
uur à 10 ) von dort zu beziehen. N Di 2 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. RN NN — 1 4 
Te Te a en. S 
£ l den 13. März 1899. Königs-Strasse ! = BE 
ei: 2 st ttiner Nferde tt cc 
Für 5 1 vom 6 April en bis dahin e mer er E- er ie. 2 2 TE } | 
1900 werden hier als Gemeindeſteuern erhoben: 5 5 5 ir 
a) 176% Zuschlag zu der vom Staate veranlagten Yungtee, eigenes Produkt der National Tea nien L er London. 1 
e e eee a Hauptgewinn: 4 elegante Equipagen und Cey lon-E ndischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. 3 

K = (4 2 2 are Fance P 10 
5) 176% Zu lag zu der vom Staate veranlagten 120 Pferde i im Geſammtwerthe von 130 600 Mk. preis für 2 Kilo netto franko M ty 2 er 2 07 7 . er 2. 
Grund⸗, Gebäud = und Gewerbeſteuer. Seine — 4 m 5 fra * M. + 2. 750 150 . = 
©) 100% 8 Zuſchlag zur Betriebsſteuer. Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. reis für 4 Kilo netto franko 7.60 9.75 11.75 13.50 18.50 | 
Der Gemeindevorſteher Preis für 22 Kilo Fr Ber pro m 4 R u 10 2 23 1 2.75 15 4.40 4 
5 451 »nehmer zahlen bei An 1 ege 1.00 pro Kilo, 7 
= Netzel. Ziehung am 16. Mai 1899. Geldsendungen zahlbar ati 25 21 Tea Un 10 vw Limited. Zu 
: Loosen 1 % find zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz Z, Continentales Hauptzolllager: Ealverstraat 136, Amsterdam (Holland). N 
Bekanntmachung. ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 3 
Eine Belohmung bis zu 20 Marl. ſichere ich dem- Sock ERBPERB — s ’ - — — 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens 8 der mir Sakon S BERB 
anzeigt, 12 ae in e ein 852 ho n E IIR E 1 A 33 ern 0 I 
ables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stüd Dich, ae Pran ae b Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3758. 3 
1 erkſam, a 
Babe un ob Sofort, ſowie beiubrüchige Pferde, SQ J GOLLNOW STETTIN Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der elektriſchen Straßenbahn. I 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden rn : ) ’ Grabdenkmäler 
srüffen, 208 2 2 N 2 2 17 
C. Pfeil. — Fahr ik für Eisenkonstruktionen u.Kunstschmiedearbeiten; in einzig baftehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 1 
Königl. 8 Abdecheeibeſiher = L T 1 1 Eis nb: { ri i Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 
+ * 7 2 N 2 2 2 — 
et, e 3 ITrägern u. allen Eisenbaumalerlailen. Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen | 
Pa. Bre 1 k bien > Aufzüge, Heizungen, eiserne Fenster. in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
raunko 8 
2 1 0 — 440 Eiserne Roll jalousien, W ellhleche. 8 ellen und Fundamente. | 
F. Bumke, Oterwie 76,78. f 5 * e 
N ü— — —̃ —— —-— ä — —— — 4 
| A g 
| des Stettiner Grundb Verei 
es Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. ; 
A Stuben. re a e. Wohn., 2 Stb., K., Kch., z. 1. April z. . Stube, Kammer, Küche. Schlafitellen. j 
€ Dir ER, fer an erwi CH) Fortpreuſſen 12, kleine Stube und Küche billig 2 Tr. geraden ‘2 
8 wiek 2 3 Oberer een SB „ge Bemiesen._ Qu 8 s St. 1, ae at. Hohenzollernſtr. 77, dei ede ae 
eine Wohnung, 2 Stuben un ehör, zum 1. 2 Tr., Stube, Kammer, e, i FT 1 Tr., 
1 9, A 725 2 Stuben. zu vermiethen. Zu erfragen im Reſlaurant. Fuhrſtr. 8 hell und freundlich, zum 1. 4. ein „ 3 a 
iche ohnung von ben W̃ Im tra € — S 
Kabine, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör gelbe 1 70 oh ee Wilhelmſtraße Nr. 20, 1 Stube. Miethsgeſuche. 
dum 1. April 1899 zu vermiethen. d ar - 1. Ap 1 a N Stn Vorderhaus, eine Wohnung von 2 Stuben, Ob f 65 66 eine Flurſtube Maerz 3 blirt: ſucht u 
g.ahens bei R Grassmann, 8 t iche Ah nu an liche Küche und Waſſerkloſet zum 8, April an erwie + haus für monatlich 6 lirtes Zimmer u 
. ute zu ethen. ordentliche Leute zu vermiethen. . RE Ian 2 
bes Thor zum 1. 4. Offerten mit Prei 
cnlag 3, 1 Treppe Näheres bei Frau Nüske, Eingang Nüske. Ein La äden. I 1e 4e an Hansenstein & Voro 
Böcker, Vorderhaus 1 Treppe Näheres bei Frau Nüske, Eingang | — u. 2224. 
3 Stuben. L 1 fe: Bann 2 


Pölitzerſtraße 66. PN or Srauenftr. 2, 


Belleonefte, 36, fehl, Wohn. 3 Stuben u. 1. Zubeh,, 
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unſerer lieben Mutter, der Wittwe M. Römer, 
von ſo vielen Seiten bewieſene warme Theilnahme 
danken wir hierdurch Allen aufs Innigſte. 

Stettin, den 12. März 1899. Die Hinterbliebenen. 


Schoene [Stettin]. 

Ni 
[Stralfund]. Emma Gramzow geb. Prehn, 46 J. 
Greifenhagenl. Bertha Müller, 29 J. [Stralſund]. 
Marie Ludewig geb. Retzlaff, 77 J. [Stettin]. Emilie 
Trettin geb. Pommerening, 73 J. [Stettin]. Vereid. 
landw. Bücherreviſor Georg Zicks, 54 J. [Kolberg]. 
Rentier Guſtav Winkler, 65 J. [Stargard i. Pomm.]. 


außerordtl. Generalperſammlung 


ergebenſt ein. 


Rechnungs⸗Abſehluf pro 1898. 


ladet alle Handwerker zum Beitritt in die Schutz⸗ 
ee ein; dieſelbe ſucht ſich durch Namen⸗ 


ſchützen, zieht Forderungen ein und vermittelt Zahlung, 


wenn Differenzen vorliegen, koſtenlos. Der Beitrag 
= pro Jahr 30 Pfg. Anmeldungen bei Herren 


Berlin, Heim für Lehrer- 


6. April er. in Berlin, Lottumſtr. 10, ein Heim für 


A 36,00, Ya Freiſtelle / 25, volle Beköſtigung und 
eine angenehme und ſichere Wohnſtätte geboten. 


Lehrer“ in Berlin N., Lottumſtr. 10, zu richten. 


im Bibliothekzimmer des Concerthauſes 


Perſon zum Ehren tg iede. Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Danksagung. ; 
Für die bei dem Heimgange und der Beerdigung 


2 : | 
Wohnungs nachweis. 
Die Geſehäftsſtelle des Stettiner! 

Grundbeſitzer⸗ Vereins, Kaiſer⸗ 
Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Sal) 


ſuchenden Sei I 
unen t 9 e I t 1 1 ch 00 so schreibt eine Hausfrau, „trinken wir am Morgen nur noch 
Wohnungen in jeder Größe, Läden Werk 5 reinen Katlıreiner Malzkaffee, der ohne jeden weiteren Zusatz 
5 g 7 2 PEN 


ſtätten u. ſ. w. nach. | h ee en ee „ 
5 5 * jedenfalls v sser, als manche Sorte Bohnenkaffee. eine 

Der Vorſtand des Stettiner E 84 Kinder und auch mein Mann haben sich so an dieses gesunde 
und bekömmliehe Frühstücksgetränk gewöhnt, dass wir es 


Grundbeſitzer⸗Vereins. 
a Eine mit keinem anderen mehr vertauschen möchten. Am Nach- 


und mittag. tritt zwar der Bohnenkaffee noch in seine Rechte, 
indem ich dann nur zur Hälfte „Kathreiner“, zur Hälfte 


A 
Stift Salem, 
guten Bohnenkaffee nehme, nicht nur der Ersparniss wegen, 


Mädchenſchule. 
Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr. 

sondern auch, weil diese Mischung viel bekömmlicher ist 
als der reine aufregende Bohnenkaffee“. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Olly Böhm mit Herrn Dr. med. 


Geſtorben: Caroline Otto geb. Trebbin, 70 


* * 
Kirchliches. 
Jakobi⸗Kirche: 

Am 16. März, Vorm. 11 Uhr, Prüfung der Kon⸗ 
firmanden, nachdem Beichte: Herr Prediger 
Steinmetz. 

Am 17. März, Vorm. 11 Uhr, Einſegnung der 
Töchter, nachdem Abendmahl: Herr Prediger 

Steinmetz. k 5 

Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der neuen 
Kapelle: Herr Prediger Springborn. 

Am 18. März, Vorm. 11 Uhr, Einſegnung der Knaben, 
nachdem Abendmahl: Herr Prediger Steinmetz. 

Am 18. März, Nachm. 4 Uhr, Prüfung der Kon⸗ 
firmanden, nachdem Beichte: Herr Prediger Dr. 
Scipio. 

Peter⸗ und Paulskirche: 

Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 

Superintendent Fürer. 
Gertrud-Rirche: 

Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor prim. Müller. 

Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 

Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Silex. 

Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. 

Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗Liturgie. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſionar Blauk. 

Luther⸗Kirche (Oberwiel): 


Th. v. Hünerbein, 
Oberin. 


Schneider - Innung. 
Wir bringen unſern Mitgliedern unſer Lager in 
Jutterſtoffen, paſſend zu allen Stofffarben, in em⸗ 
prehlende Erinnerung. ER: 
A. F. Voss. 


Landwirthschaftsschule 


zu Eldena b. Greifswald. 


1 Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 13. April. Die Aufnahmeprüfung für die Fach⸗ 
klaſſen (II bis I) iſt Mittwoch, den 29. März; diejenige für die unteren Klaſſen (VI bis IV) Mittwoch, den 


12. April. Weitere Auskunft eertheilt 
der Direktor Dr. Rohde. 


7 


® * 
Direkt an Private 
liefere jedes Maaß von ſoliden, modernen und haltbaren 

Herren-Anzug- u. Paletotstoffen 
zu angemeſſenen billigen Preiſen. 

Meine ſehr reichhaltige u. gediegene Muſterkollektion, eiren 450 Muſter, 
enthält: Tuch, Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗, Sport: und 
Gummi⸗Regenmäntelſtoffe u. verſende dieſelbe franko gegen frau ko 
an Jedermann. Da Alles nur reelle Waare, wird der Verſuch nicht reuen. 


Mittwoch Abend n e Spremberg, Lauſitz. Wilen Pischel. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 233 (u 8 


Prediger Buchholz. 
E Nemitz (neues Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


121 Ber Von Gut Sa hessen mE 
„ jollen ea. 200 Mor g. Acker u. 25 Morg. 


Gegen Baar 


n das 1 1 A 2 
le ee Ee Wieſen nebſt Gebäuden auf 12 Jahre 
Friedens Kirche (Grabow): und di Cale a n 
1 * „Brochure u. Sr; . gratis. 2 * 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr R.Oschmann.Konstanze 63 — Er Hachbartk in Pribbernow. 
Vikar Bärwaldt. — r a 3 Suche einen noch gut erhaltenen alten 
Oris-Krankenkasse III Heideblüthenhoni 3 
1 S- ran en asse „ l U 8 0 U I 2 (300 5400 oder 300 4450) nebſt einer Sicht ma ſchine 
Hiermit laden wir die Herren Arbeitgeber und iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen] zu kaufen. Dieſelben müſſen aber auf Garantie noch 
Arbeitnehmer unſerer Kaſſe zu einer am Donnerſtag, Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure vollitänpig leiſtungsfäbig fein. EM 
d. 23. ds. Mts., Abends 9 Uhr, im Reſtaurant 5 Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe] „ Offerten sub N. S. befördert die Expedition dieſer 
Bülow, Breiteſtr. 7, ſtattfindenden erhält franko unter Nachnahme für 7 Mark. Warantie.] Zeitung. Kirchplatz Z. 


Koſteuloſe Zurücknahme. a : s Ab 3 1 1 rient wich Diern Stell 
Sanders ſch k Die nenzüchterei Engroß⸗Ge ſchüft, Led ebennche bebekzugt. 


in Werlte (Prov. Hannover). Offerten unter W. N., Schoenlanke, 


Tages⸗ Ordnung: 
Wahl von Kaſſenvertretern (. § 51 d. Statuts). 
Der Vorſtand. 


Kranken- und Sterbekasse 


der Schneider-Innung 
zu Stettin. 


Jedermann 


Geſchäfts⸗Haus 


poftlagend. 


| = WER 8 : 
. Ein Bruſtblattgeſchirr = meinen Artikel Yuder » Guf ⸗Extraet ge: 
188 bei . Joncurrenz) für Bäcker und Conditoren ſuche 
nebjt zwei Zäumen, beides gut erhalten, * Reisende m£ — hohe Propiſton. 
billig zu verkaufen Oldenburg i. Gr. H. Woltje. 
ö Wallſtraße 22, v. 3 Tr. l. 


5 Kleine Domstr. 5 
Sammelpunkt der Schleſier. 1 


Von 9 bis 12 h ittags: 
Warnıes Stanım 0 . 20 Pig. 


Beſte oberſchleſiſche 


Steinkohlen. 7 


von 

Einnahmen: 6 3 ; 2 0 f Von 12. 3 Uhr. 
Kaſſenbeſtand v. 31. Dezember 1897 2057,99. 5 von 10 Ctr. an 95 Pfg. frei Keller, einzelne f „Von 12 3 Uhr: 
Zinſen von Kapit alien 60,22. a 9 A| Gentner eine Mark, frei Haus, ab Lager von Vorzüglicher Mittagstisch 
Eintrittsgelder 170,54. 10 Ctr. an 90 Pfg., beſte Senftenberger Brikets, 8 zu 10, 25 und 35 Pfg. die Portion. * 
FF 6774,88, i Marke „Marie“, von 10 Ctr. an 95 Pfg. frei Keller, V vv Kein Gedeck⸗Zwang. ik 1 
Aufgenommene il „ 1,13. . einzelne Gentner eine Mark, ab Lager von 5 Etr. 10 Abonnementskarten koſten Mark 6,50. n 
Sonſtige Einnahmen 4 12.50. Inh 0 8 Matzdorfi, 

9 0 8 5 


an 90 Pfg., Anthracit-Kohfen, vorzüglichſte Marte, S in Deutſchland iſt, daß dieſe 
Gas⸗Cokes, laſtweiſe zu Preiſen — Gasanſtalt. 3 Kinzig Karten nicht nur für * 


. 7283,36. } f 
Summa 7 Braunkohlen, ſowie beiten Weiſſenfel ſer 5 Mittagstiſch, ſondern für ſämmtliche Speiſen G 


Ausgaben: — 8 N 0 g 2 mit 80 Pfg. in Zahlung genommen werden. “ 
Arzthonora uu 2 . 1568,50. 14, I. Mönchenſtraße 14, I. Grude⸗Cokes, —* wodurch eine Ermäßigung bon 250½ anch für — 
Medikamente, Brillen ze 907,67. N = das Abendbrot eintritt. n 
Krankengelder a) an Mitglieder 2102,75. Kohlen rus ſehr grobkörnig, einzelne 9 / Liter Maibowle Mk. 0,50, — 
b) an Angehörige —ͤ 6,87. 0 8 8 , # Sir. 70 Pfg. frei Haus, * Mittwoch, den 15. März, von 6 Uhr Abds. ab: 5 
e) an Wöchnerin nen 144,00. erren- zü e ven 10 Ctr. an 65 Pfg. frei Keller, großklobiges 8 Königsberger Fleck à 40 . oder. 
Sterbegelder enanennseenennennnnene 389.90. W zu beſonders billigen Preiſen, alle anderen] Majonaiſe von Hummer & 40 3 
e ee 2 „ 4 steuer 82 N von Mt. 22, an. rten Holz, in Kloben und zerlleinert, billigſt Donnerſtag, den 16. März, von 6 Uhr Abos. ab: M 
3 i 3,07. y empfiehlt Wildſchiweinstenle m. Zruchtfance a 40 5, 
urüctgezahlte Darlehne . 7,73. 1 Einjegnungs-Anzüge . . . . von Mk. 20,— an. Da ee N 72 eitfehriften. 
Berwaltungs-Aisgaben, 3) Berlölice. 91457 Gommer-Veletetd „ Er, Felix Strün mg, = SW ald Nier 0 
5 5 i naben⸗Anzüge und Hoſen Mk. 5,.— 8 i ringer 3 ; 0 d 8 N 
Sonſtige Ausgabe˙ nd. 51,80. ) „ 5 Comtoir Beringerſtraße 80, 1 Treppe e N \ Ak}: 
Zum Reſervefonds abgeführt ..... ...... 800,00. Stiefel, Hüte, Schirme, Uhren in Gold und Silber. (am Bismarckplatz), ab Faul Schaefer 
Summa... 7188,57. Begulateure. Wage N 3 688. Stern-%#-Süle. 
—.— NB. ederverkäufern Rabatt. 
Einn ahnte. 1283,36, EEE BE ee 20 Wilhelmftrafe 20 
rr aa ehe 7188,57. . * 22742 - 
ident 1888 en Da men-Bileider, Erſcheint nur diesmal. Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
Gegen 1807 mehr. 636.80. 10 farbig, von Mk. 20, — an. Nur noch einige Tage dieſes Programm 
Kaſſenbeſtand am 31. 12. 1 94,79, (bis Mittwoch). 
ee SAN Et 7 2 3800.00 Damen- leider, > Anang elle Ber Neues N 0516 
Geſammtvermögen— 3894,79, ſchwarz, von Mk. 25,— an. 7) * 1 3 38 ß 
Bi Be um Verzweifeln cares, 


Einsegnungs-u. Kinder-Kleider 


ain eleganten Fun çons. umik 
ackets und Kragen von ME 9, — an. 
egenmäntel und Umhänge „ ME 10, 


Centralhallen-Theater. 
Heute Mittwoch: 


zum letzten Male: 


hat wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn 
die läſtigen, mühſamen, langweiligen, zeit⸗ 
raubenden häuslichen Stopfarbeiten kein Ende 


Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs. I Jahr. Prospect d. 
Georg Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. 


" 


Teppiche 


Se . Ben von ME, 10,— bis zu den feinften Qualitäten nebunen wollen. AU 1 wird 8 wenn [Mr. u. Mlle. Kr eps, 
P. a elfac rämtirten, vom „Lette⸗Ver r " 
Die gewerbliche Schutz- Tischdecken Brtiu ic mahgebendite Stelle weibl. Hand, die weltberühmten Hellſeher. 


in Plüſch, Gobelin und Phantaſieſtoffen. 
ettzeuge, Barchende, 
Leinenzeuge, Bettvorlagen. 


Gardinen, Portieren und Läuferstoffe, 
Kinderwagen. 


arb.) empfohlenen „Mano Wenver‘ 
Stopfupparnt, D. R. @-M., beſitzt, mit 
welchem jedes Schulkind ganz ſelbſtſtändig 
(kein Nähmaſchinentheil) alle im Haushalte vor⸗ 
kommenden Stopfarbeiten an Strümpfen, Tiſch⸗ 
zeug ze, nicht nur ſchnell, ſondern auch wun⸗ 
derſchön gleichmäßig „vie neu angewebt“ gus⸗ 
führen kann. Preis mit Probenrb. u. Anl. 
‚A 3,00 poſtfrei. Sehuhbert’s Ver⸗ 
ſandthaus, Berlin S., Veuthſtraße 17. 


Trio Lebic : fliegende 
Trapeze. 

Rob. Nesemann, Humoriſt. 
Bohn Schmidt’s Piſton⸗Trio 
und das übrige großartige 
Programm. R 
Anfang 8 Uhr, Einlaß ½8 Uhr. 


N za far Fr Morgen Donnerſtag: 
Neue Gänsefedern, Neues Programm. 
ie ſie von der Gaus gezupft werden, mit den Amtl.) Centr -T 

2 wg a 5%, dein wou. halb Daunen Cen tralhallen-E ri 


gemeinschaft 


ften vor ſchlechten und böswilligen Zahlern zu 


rich, Auguſtaſtr. u. A. F. Voss, Paradeplatz. 


Kleider- Stoffe 


Töchter. i 
0 Er in großer Auswahl. 


Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffnet am 


= e 1 r oh > 1 375 . ; i 2 Uhr 
Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), = Federn u Pfd. 1,75 % prima geriſſene Federn mit.. Groſſes Freikonzert bis 1allır. 
— In 2 a — . 5 4 Sn ne nier r öcke gr ü ib. * x 4 Kent. 28. > Sitadtchea ler. 

ituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin in m anteufel, NewTr Ni. 167 in Oder⸗ N 

aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen Wolle, Halbwolle und weiß. bruch, Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt Mittwoch: 
Penſionsſatz von monatlich // 45,00, bei ¼ Freiſtelle zurück. r em Der Veilchenfresser. 7 


Zentren Bellevue- Theater. 
Fahrräder 35 
#0. u. Zubehörteile 


==: Möbel = 
Anmeldungen find an den „ZHilfsverein deutſch 
1 ng n m „Hilfsverein deutſcher | 45 Ee 3 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres. 
Garnituren in Plüsch und Seidenstoffen. 
Panehl-Sophas, Plüsch-Sophas, ans und 
| einfache Sophas. 
Bettſtellen mit Matratz 


Die Camelien dae. 
0 5 reiſe. Marguerite — — —.— 2 G. 
oer raupt-Katal onnerſtag: Gaſtſpiel Adele Sandro 
August $tukenbrok, Einbeck Bons ungiltig. Inu! Scujationelfer Erfolg. Neu' 
Deutschlands grösstes 2 Gaſtſpielpreiſe. bana. 
E ecial-Fahrrad-Versand-Hans. ARE — 7 


i a nin os 
und Harmonlums in her 


Auswahl empfiehlt in ſolider Aus 
billigen aber feſten Preiſen unte 


we # Hiehseten unddabei Bons 9 0 
die allerbilligsten sind. 2 tſpielpreiſe. 
" - Wiederverkäufer gesucht. ere 


Mittwoch: Gaſtſpiel Adele Sandrock: 


Ilomöopathischer Verein. 


Am Mittwoch, d. 15. März d. Is., Abends 8 Uhr, 


7 2 
Concordia -Theuter. 
* Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. * 
Heute Mittwoch, den 15. März Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 
gender Nur Stinitler . Ranges. ni 
rung zu —— Großartiges Enſemble. ———em 
r lang⸗ Morgen Donierftag: 


„General⸗Verſammlung“. 
T.⸗O. Beſchlußfaſſung über die Ernennung einer 


Unſer Mitglied Herr Sehlombach iſt geſtorben. 


! ? en, ferti 
Die Beerdigung „findet am Donnerftag, Nachmittag ae 7 fe 5 ge Betten u Federn. Yifıciger Garantie Ser Extra - Vorstellung 
2 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer Friedhofes 2 8 re H 1 . h J him, mit neuem Programm. 
aus ſtatt. 8 hei ‚eınrıch Joac War Großes Ball⸗Jeſt. ai 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet Flügel-, Pianino- und Harmoninm⸗Magazin, Elite⸗Ballmuſit. Anfang 8 Uhr. 
Der Vor ſtanb. Breiteſtraße 64, 1 Treppe. Trubel und Jubel in allen Ecken. 


